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Ryan et al, Vet Rec, 2008 

3 Tage
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Beispiele grösserer Seuchenausbrüche 

in Europa in den letzten 10 Jahren

KSP NL 1997/98 MKS GB 2001 MKS NL 2001

Dauer Feb. 97 - Mai 98 Feb. - Sept. 2001 März - April 2001

Anzahl Fälle 429 Über 2000 26

Erste 

Massnahmen

Stamping out

Tierverkehrs-

restriktionen

Stamping out

Tierverkehrs-

restriktionen

Stamping out

TV-Restriktionen

vorsorgliche Tötung 

(1km)

Zusätzliche 

Massnahmen

vorsorgliche 

Tötung (1km)

vorsorgliche 

Tötung (1km)

Suppressionsimpfung 

(2km, Ringimpfung )

Notimpfung Nein 

handelspolitische 

Konsequenzen

Nein 

handelspolitische 

Konsequenzen

Ja  5d nach 

Seuchenentdeckung

Vaccination-to-kill

Anzahl 

getöteter Tiere

Ca. 8.8 Mio. 

Schweine

Über 6.5 Mio. 

Tiere

Ca. 260‘000 Tiere

Di Labio, 2009
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Medialisierung

• Von wem? 

• Früher: unspektakuläre Normalität

• Keulung, Tötung, Leid, Leidtragende

• Ergibt die beste Story

• Nicht nur Boulevardpresse

• „Medizin und Gesundheit sind zum Lifestyle Thema 

geworden“

Andrea Six; NZZ am Sonntag
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Kommt sie, kommt sie nicht....
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Epizootisches Potential von 

Tierseuchen

= Ausbreitungstendenz einer Tierseuche

3 Kategorien: 

• bis 10 Fälle Rifttalfieber, Vogelgrippe

• bis 100 Fälle Schweinepest

• bis 500 Fälle Maul und Klauenseuche

 unterschiedliche Anforderungen an Intensität der 

Bekämpfung, Reaktionszeit und Ressourcen der 

zuständigen Organe 

 Einfluss auf Krisenmanagement
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Neue Tiergesundheitsstrategie

• Die Bekämpfung und Tilgung von Seuchenausbrüchen 

ausschliesslich durch Massentötungen der Tiere ist aus 

ethischer, ökologischer und ökonomischer Sicht nicht 

länger akzeptabel

• Neue Tiergesundheitsstrategie EU: 

flexiblere Vorgehensweisen in der Tierseuchen-

bekämpfung, inkl. Berücksichtigung von 

Impfstrategien

• Neue Tiergesundheitsstrategie Schweiz:

Miteinbeziehen von Impfstrategien in das 

Bekämpfungskonzept von hochansteckenden Tierseuchen

Di Labio, 2009
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• Gesellschaftliche Herausforderungen

• Technologische Herausforderung

• Festlegen von Prioritäten

• Klare Gesetzgebung

• Prävention und Krisenvorsorge

• Förderung von Wissenschaft und Innovation
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• Neue (Tier) Seuchen werden weiterhin entstehen; auch 

solche mit zoonotischem Charakter

• Alte Tierseuchen werden eingeschleppt und werden sich 

verbreiten, zuerst vielleicht unbemerkt

• Exotische Vektoren werden sich in Folge der globalen 

Erwärmung und anderer Einflüsse bei uns etablieren

• Durch Globalisierung des Handels und des Verkehrs 

werden Infektionserreger via Vektoren eingeschleppt

• Labordiagnostik und Impfstofftechnologie werden die 

Bekämpfung ermöglichen
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Eins, zwei, drei im Sauseschritt läuft die Zeit, wir laufen mit
W Busch, Aphorismen und Reime


